
Schlefifche privilegirtt Zeitung. 

Anno 1784. Sonnabends dm 22. May. No. 6o. 
Berlin den 15. May. 

Se< König!. M a j . haben in Gnaden gern-
het, bey Dero Ersten Bataillon Leibgarde, 
denHerrnvon Blanckensee, aus der Acade-
mie Mil i taire, zum Fähnrich; 

Beym Hessen-Casselschen Infanterieregi¬ 
mente, den Fähnrich, Herrn von Marcklm, 
zum Secondelieutenant; und den 'gefreyten 
Corporal,Hrn. von Bandelin, zum Fähnrich; 

Beym Jung - Woldeckschen Infanteriere¬ 
gimente, den Fähnrich, Herrn von Biebra, 
zum Secondelieutenant; und den gefreyten 
Corpora!, Hrn. von Brincken, zum Fähnrich; 

Beym Natalischen Regimente, den Fähn¬ 
rich, Herrn von Waczensky, zum Seconde¬ 
lieutenant, und den gefreyten Corpora!, Hrn. 
vonMeischncr, zum Fähnrich; 

Beym Arnimschen Cuiraßierregimente, 
den Herrn von Hüllessem, zum Cornet; 

Beym Kowalstyschen Regiments, den 
Secondelleutenant, Herrn Thiegs, zum 

PrLUnerjieutenant; den Fähnrich, Herm 
von Eicke, zum Secondelieutenant; und den 
gefreyten Corporal, Herrn von Schulenburg, 
zum Fähnrich zn ernennen. 

Auch haben Allerhöchstdieselben den von 
den Anclamschen Creysständen zum kandrath 
einnlüthig erwählten Herrn Friedrich George 
Ludewig von Borcke auf Annenhoff, wegen 
seiner guten Qualitäten und im Examen be¬ 
wiesenen practischen Kenntnisse in Landes¬ 
sachen, in dieser Qualite alletgnädigst zu be¬ 
stätigen, und die Bestallung darüber aus¬ 
fertigen zu lassen geruhet. 

Imgleichen haben Se. Majestät denNego-
cianten, Herrn Antonius Rokert, zu Dero 
Consul zu Triesie undFiume; desgleichen den 
Fiscal, Herrn Christian Theodor Flvttwell, 
zum Iustizcommlssano und Notario und Cris 
minalrath) und dm Fiscal, Herrn Johann 
Friedrich Flottwell, zum Commißionsrath, 
beyde im Departement des Instelburgischen 
Hofgerichts bestellet. 



K o M t z den i g . May. 
Heute ist auf dem hiesigen Hochgrafiichen 

Schloße die Vermählung der viertellConltesse 
Tochter, S r . Excellenz des regierenden Stani-
deshcrrn Grafen von ReichenbachGoschüß, 
mit dem Graf Fabian von Reichenbach auf 
Bodlandglicklich vollzogen worden. 

Aus Oesterreich, den 20. Apri l . 
Nach Priöatbriefen vom Niederrhein ha-

ben die Stande des Bißthums Münster be¬ 
schlossen, S r . König!. Hoheit, dsm G zher-
zoge Maxim l ian, zum Antritte Dero Re¬ 
gierung ein Ge chenk von lOOOoo Thalern 
zu machen. Dieses Geschenk ist bn) jedem 
R^gierungsaN:NlteeiiesneufnFürstbifchofs 
von Munster zwar üblich; allein es besieht 
sonst der Regel und dem Herkommen nach 
bloß in 2<>OOo Thalern. 

Der Kailerl. König!. Oberhofmeisier, 
Fürst von Stahremberg, gedenkt nächster 
Tage von Wien nach Brüssel abzugehen. 
Viele wollen zwischen dieser Reift und den 
gegenwärtigen Irrungen des Kaiser!. M 
kiZt. Hofes mit der Republik Holland emen 
mehr als ungefähren Zusammenhang finden. 

Zu Wien giebt sich der Holländische Ge¬ 
sandte, Graf von 
den Kaiser!. Ksnlgl. Hof von der Bereitwil¬ 
ligkeit der Republik, alle gegenwärtige I r¬ 
rungen freundschaftlich m schlichten, übers 
zeugen zu können. Allein diese Ueberzeugung 
dürfte nur alsdann erst Statt haben, wenn 
die Herren Generalsiaaten alle Hindernisse 
werden aus dem Wege geräumt haben, die 
von ihrer Setts bis itzt der Schiffahrt der 
Kaiser!. König!. Unterthanen aufder Scheide 
entgegengesetzt werden. 

Greiz, den 7. May. 
Vermöge einer unterm Zttn dieses allhler 

eingegangenen Depeche haben Ihro Kaiser!. 
König!, Apostolische Majestät in allerhöch¬ 
sten Gnaden geruhet, unsers gnädljistsn kan-
desfürsten tn Höchftdero Kriegsdiensten ste 
hende drey Herren Söhne zu gleicher Zeit, 
und zwar des Erbprinzen dochMll.Durchl. 
zum commandlrenden Obersten des Regi¬ 
ments Braunschwelg Wolfenbüttel, den 
Durch!. Prinzen Heinrich d«n 14^ zum 

Oberstlieutenant beyTllller, unbdesPrin, 
zm Heinrich des 15. Durchl. zum Major 
bey Callenberg zu ernennen. 

Aus Italien. 
Der Herr Graf von Haga ist am 25. April 

von Bologna nach Modena abgereiset. Der 
Herzog von Modena war zu dessen Empfang 
ihnnwfeine Strecke Weges entgegengegan¬ 
gen. Gegen Mittagszeit trafen Oe.Herzogl. 
Durchl. und der Herr Grafvon Haga zusiun-
men, und empfiengen sich auf das freund¬ 
schaftlichste. Der Herr Graf nahm in dem 
Wagen des Herzogs Platz, und fuhr mit S r . 
Durchl. gerade an Hof, wo die Herzogin den 
hohen Gast empfieng. Dieser besah hierauf 
den Herzog Pallast, die Bibliothek, Galle¬ 
rte, u. d. gl. und begab sich sodann in einem 
großen Eaa l , wo der vornehmste Adel ver-
sammelt war um dcm Herrn Grafen die Auf¬ 
wartung zu machen. Nach einem kurzem 
Verzug nahm derselbe wieder Abschied, und 
setzte feinen Weg nach Parcka for t, wo er noch 
an cben demTageanlangte. Auffer den Tho-
ren von Parma empftengen ihn der Herzog, 
und der Erzherjogln Herzogin K. H. Man 
begab sich aljogleich zu demSchauspiele. Am 
folgenden Tage wurde nach oem Mittags^ 
mahle ein Comrecanz zu Pftrde aufgeführet, 
der sehr gm ausfiel, und ein eben so neues als 
angenehmes Schauspiel war. Am 27. war 
Pferderennen, wob; y das Pferd I . K. H. der 
ErzHerz. Herzogin sich am besten hervol that, 
und den ersten P: eis erhielt. Des Abends 
unterhielt sich der Herr Graf im Hause des 
Franz. Ministers, Grafvon Flavigny, wo 
eine kleine Französische Oper aufgeführet 
worden ist. 

Der Erzbischof von Florenz hat am 27. v. 
M . die neue ausserhalb der Stadt errichtete 
Grabstätte, aufdasfeyerlichsteeingeweihet; 
Tags darauf erschien eine allerhöchste Ver¬ 
ordnung, wodurch, bekannt gemacht wurde, 
daß vom i . May angefangen, keine Leiche 
mehr innerhalb den Stadtmauern zu Grabe 
gebracht werden soll. Die dießfalligen wei¬ 
teren Anordnungen sind übrigens im Grunde 
die namttchen, welche auf Befehl des Kai-



fers schon ftit eiMer Zeit zu Wien in Aus¬ 
übung gekommen sind. 

Durch eine unter dem i y. April ausgefer¬ 
tigte allerhöchste Entschlieffung, haben Se. 
K. H. verboten, daß künftighin keinFremder, 
im Großherzoglhnme nicht naturalisirter 
Mönch oderWcltpriester, zum Predigen zu¬ 
gelassen werde. 

MttBriefen ausTerracina vernimmt man, 
daß der Pabst ain 22. April zn Mesa ange-
koinmen sey. Nach einem kurzem allda ge¬ 
machten Aufenthalte, haben Se .H den Weg 
«achtel aclNHangetreten, und sind noch an 
eben dem Tage allda eingetroffen. I n den 
folgenden Tagen haben Ge. H. die Arbeiten 
an den Ponllntschen Sümpfen, und andere 
öffentliche Amialten besucht, und taglich den 
vielen allda angekommenen Personen Gehör 
ertheilet. I m Hafen find drey Padsiliche 
Galeeren vonCivttavecchia angekommen. 

Aus dem Kirchenstaate den 18 April. 
Man glaubte zwar feit einiger Zeit, daß in 

Spanien, in Rücksicht auf das Schicksal der 
eingebohrnen und nach dem Kirchellstaate 
verbannten Jesuiten, gelindere Gesinnungen 
Platz gegriffen hätten, und zween dieser Ver¬ 
bannten wagten es darauf, sich heimlich wie¬ 
der nach Spanien zu begeben. Anfangs 
schien man auch ihre Gegenwart nicht zu be¬ 
merken, plötzlich aber wurden ihre Schriften 
und Effecten aufr strengste untersucht, jedoch 
nicht das geringste Verdächtige darunter be¬ 
funden. Da nun hieraus nichts weiter er¬ 
folgte, so Hüften sie noch ferner geduldet zu 
werden; allein endlich kam doch eine Konigl. 
Resolution, welche beyden aufdas ernstlich¬ 
ste gebot, bey Ungnade und Verlust ihrer Pen¬ 
sionen, das Königreich unverzüglich zu ver¬ 
lassen, und sich wieder nach demKirchknftaate 
zubegeben. 

Eopenhagen dsn4. May> 
Am Connabend,a!s den isten dieses, Nach¬ 

mittags um 6 Uhr, kamen Se. Excellenz, der 
Staa sminister GrafvonBernstorf, hier an, 
und t' aten in dem Palais S r . Excellenz, des 
Her. n CommerzministersGrafeu vonSchim-
melmann, ab. DemVernehmen nach sollen 
Se. Excellenz, ungkKchtet il^re GesunhlM 

im abgewichene Winter herOieöenlW aM 
gegriffen worden ist, die Reise ausserordens-
lich gut ertragen haben, und sich jetzt unge-
meinwohl befinden. Die Freude des Publi-
cums über die Zmückkunft dieses als Minister 
und als Mensch verehrungslvürdigen Mans 
nes scheint ganz allgemein zu seyn 

An, SonntagVornnttag gegen halb i lUhr 
erhoben sich Se.Köll igl. Hoheit, unsergnas 
digster Kronprinz>nach dem Schilnmelniann-
fchen Palais, und begnadigten den Grafe,; 
w n BernstolflM,HöchsideroBesuch. Höchste 
dieselben geruheten, sich driltehalb Stunden 
dort aufzuhalten, und sollen diese ganze Zeit 
mit dem Grafen allem in Unterredung zuge¬ 
bracht haben. Gestern hat der Graf von 
Bernjiorf seinen Sitz im gsheimm Staats¬ 
rath wieder eingenommen. 

Macri t den iy .Apr i l . 
Die Vermahlung des Infantsn Don Ga¬ 

briel milder PsrtugiestschenInfantin wird im 
September in dem Pallast von BuonRetiro 
vollzogen werden, dessen Verschönerung auf 
4090a Piaster kosten wird. Man sagt, daß 
auch eine Vermählung zwischen dem In fan -
ten 2v>, Pasqual Anton und Madame Elisa«» 
beth, Schwester des Königs vowFrankreich, 
aufdem Tapet sey. 

I«, Mexico ist alles ruhiA Die Gallwne> 
welche Ehrlich von denPhilippinischenInselw 
zu Acapuco ankömmt, ist zu der bestknmtetl 
Zeit daselbst noch nicht eingetroffen. Sollte 
sie verunglückt seyn, so wäre dies «in großer 
Verlult, indem ihre Ladung auf fünf Mill io¬ 
nen geschätzt wi rd, auch 2Q02 Menschenan, 
Bord derselben befindlich find. 

Zu Cadix werden 28 Schiffe mit Toback, 
Indlgo, u. von der Havana erwartet. 

Don Barcelo setzt dw Ausrüstung ftinee 
Eskadre gegen Algier mit lebhaftem Eifer 
for t , wozu ihm alle Marin-Departements 
auf Ordre des Königs das Nöthige liefern 
müssen. 

Paris, den 29. April. 
Nach unsern Gränz, Feilungen wird vo» 

allen Selten allerley Kriegs- und Mundvor¬ 
rath geschafft. 

Die «mostalische Maschine, welche bis 



He5ren Robert fsr den Herzog von Orkans 
Verfertigt haben, ist nicht kugelförmig, son¬ 
dern eln ungemein großer Cylinder von Taf-
set, an welchem unten eine Galierie von 15 
bis 20 Schuhe lang und breit angebracht ist, 
und ob sie gleich von Holz ist, so hat man 
dasselbe doch so wohl gewählt, daß sie nur 
75 Pfund wiegt, und dennoch äußerst stark 
E , weil das Holz aller Otten seine ganze 
Starke unb Fibern durch ble geschehene kluge 
Wahl und Anordnung im Arbeiten behalten 
hat so daß sie sehr bequem 8 bis 10 Mann 
tpird tragen können. I n dieser Gallerie wer¬ 
den diese Herren nächster Tagen des Morgens 
früh um 4 Uhr in aller Stil le von S t . Cloud, 
allein in Gegenwart des Herzogs von Or¬ 
kans undseines Hofstaats, ihre vorhabende 
Luftleise nach Engelland antreten, wo sie 
vor Mittage in London einzutreffen hoffen, 
und wenn der Herzog von Cyartres bey her 
Rückkehr einsitzen w i l l , so werden sie ihn 
mit zurück bringen. Sie sprechen von dem 
Ausgange dieser Reise so zuversichtlich, als 
wenn ste dieselbe schon zwanzigmal gemacht 
hätten. 

Colin, den 6. May . 
Se. Churfürst!. Durch!., unser jetziger 

Erzbischof, find gestern um 5 Uhr Morgens 
zu Wasser hier vorbey gefahren, um Dero 
Hochstlft Munster auf eine kurze Zelt mit 
Ih rer Gegenwart zu erfreuen. Dem Ver¬ 
nehmen nach wird Dero Aufenthalt daselbst 
nur 14 Tage dauern, und während dieser 
Zeit dasBegräbniß unsers verstordenenChur-
forsten vor sich gehen, welches den 13. die¬ 
ses in der hohen Domkirchevollzogen werden 
soll. 

S o groß auch die Trauer über den Tod 
des Fürsten-Bischofs von Lüttig lst, so 
stark vermindert sich selbige doch um sehr 
vieles, da man hoffet, unsern jetzigen Durchs 
lauchtigsien Churfürsten Maximilian als des¬ 
sen Nachfolger zu sehen. Wenigstens wird 
itzt die Mühe um die Stimmen verdoppelt 
werden. 

Conffantinopel, den 24. März. 
Unser Großvezier ist einer der thätigste» 

Minister, die wir seit langer Feit an der 
Spitze der Geschaffte gehabt haben. Unges 
achte' der Friede mit den beyden benachbar¬ 
ten Machten geschlossen ist, so fahrt man doch 
auf seinen Befehl beständig fort, solche Vors 
kehrmlgm zu machen ̂  die unserm Verthei-
digutlgszustande zur Verbesserung gereichen 
können. Es werden ungemein viele Kano-
n n gegossen; die Festungen an den Gränzen 
sollen stark befttzt bleiben, und ihre Werke 
vermehrt und verbessert werden, und aufun-
serm Arsenal wird immer fortgebaut. 

Vor einig n Tagen kam hier ein ausseror¬ 
dentlicher Courier aus Petersburg mit der 
Ratlfication der neulich geschlossenenConven-
tion wegen der Crimm und Cuban u . an» 
I n einigen Tagen werden nun die Instru¬ 
mente ausgewechselt werden, welches aber 
nicht öffentlich, sondern so, wie bey der 
Unterzeichnung der Convention geschehen, in 
einer besondern Zusammenkunft verrichtet 
werden soll. Die Rußische Monarchin hat 
mit dem gedachten Courier für die Minister 
und Subalternen, die zur Endigung dieser 
großen Angelegenheit mitgewirkt haben, kost¬ 
bare Geschenke ubersandt« 

Philadelphia, den 18. Febr. 
Der diesjährige sirenge Winter hat alle 

Häfen in Nordamerlca geschlossen, und Han¬ 
del und-Wandel so zu sagen gänzlich gehems 
met. Den ^sten December war der hiesige 
Fluß zugefroren, so daß man seitdem bis 
jetzt wie auf festem Lande hat gehen können, 
und so möchte es wohl noch einige Wochen 
lang dauern. Auf unserer Höhe sind viele 
Europäische Schiffe, die aber nicht wegen 
des Eises sich heranwagen dürfen, und da¬ 
her genöthiget worden, wieder in See zu ge¬ 
hen. I n dem Eise bey Levestenon sind ver¬ 
schiedene sitzen geblieben, denen es übel ge¬ 
hen därfte. Seit beynahe drey Monaten 
haben wir einen so anhaltenden harten Frost 
gehabt, daß die ältesten Leute sich seines 
gleichen nicht zu erinnern wissen; der Schnee 
ist insonderheit so tief gefallen, daß er durch 
ganz Pensylvanien, im Durchschnitt genom¬ 
men, ? Fuß tief liegt. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 6o. Sonnabends den 22 May. 1784. 
I n der pnvilegirten Schleichen Zeieungs^ Expedition, U?ilhelm Gottlieb Ror«s 

Buchhandlung / ist zu haben: 
I.C.Iany, Antritts-Predlgt, gehalten Dominica Iubllate in der Hauptklrche zuEt.Mls 

chael inStrehlenden2May!784. 8. Brleg, 2sgr. 
Fr. Nicolai, Beschreibung einer Reise durch Deutschland und die Schweiz im Jahre 17815 

2. und 4ter Band, ar 3. Berlin. 784 2 Rtbl. 
Neefe Gesänge aus dcm neuen Guthsherrn, 2te Lieferung, gr^. Leipz. 784. *$sgr. 
Ver Poema JQkeiftv e germanico latitmm> interprete G. L. Spalding} 8 maj. BeroL J83 4fgr~ 
C.P.Moriz, Magazin zur Erfahrungsseelentunde, 2ter Band 2tes Stück, gr8. Berlin^ 

784 lzsgr. 
Olla Potrida 1784. 2tes Quartal, gr8. Berlin, Lzsgr. 
A. G. Richters, Chirurgische Bibliothek, 6ter Banales S t . 8. Göttlng. 784 iO sgr. 

(V)arnigungS5Anzeige ) Von Seiten des König!. Breslauschen Ober-Pupillar-
Collegi! wird hierdurch zur Nachricht und Achtung öffentlich bekannt gemacht, daß de< Sohn 
des verstorbenen Regwentsfeldscheer Ernst Christoph Meyers, ehmals v. Brehmerschen 
Mk v.Heucklngschen Infanterieregiments ju Glatz, Carl Gottlleb Meyer, den in dem Testa¬ 
ment seines verstcrbenel» Vaters ihm ausgesetzten Wicht Th'i l bereits erhoben, über den 
Ueberrest des väterlichen Nacklaßes aber, weil solcher nicht 
dilpomlen kaa; da.̂ >er sich jedermann,welcher del^Meyer borgen solle?, sich selbst beymmessen 
haben wird, wenn er davon nichts wieder erhält. Gegeben Breslaubea 27 April 1784. 

(cirHclOdesIoh.CarlIantke.) Von der Kontgl. Gwaauschen Oberamtsregie-
kung wird aut Ansuchen der Anna Regina verehelichen Iamkegeb. Z'mmermannin, zu Stel-
nau, derselben der Anzeige nach böelich entwichener Ehemann, der Ztnngießer Johann Carl 
Iantke, hierdurch vorgeladen, sich in F'ermmo peremtono ben2Z Iun l l c.a. vor dem Aßistenz? 
rath von Pünau, als dem ihm zugeordneten rechtlichen Beystände, auf dem Köntgl. Schloße 
zu Glogau Fräb um 8 Uhr unausbleiblich in Person zu melden, von demselben über die gegen 
ihn a gebrachte Klage vernehmen zu lassen, und demselben alle zu seiner Vertheidigung die¬ 
nende Beweismittel und Nachrichten mitzutheilen. I m Fall seines ungehorsamen Außcn« 
bleibensaber hat er zu erwarten daß die von der Klägerin angezeigten ^gc^ werden fireiNB 
gestanden geachtet, er aller seiner etwanigen Einwendungcn^ür verlustig e r ^^ 
maß das zwischen ihm und der Klägerin zeithero obgeschwebte Band der Ehe in contumaciam 
getr« nnet und derselben sich anderweitig zu vereheligen wird nachgelassen werben. Wornach 
fiH also dersilb^zu acdten bat. Glogau den 8 Martl i 1784. 
' (Zu verauctioniren.) Die Breslau Stadtgerichte machen bekannt, daß der Rest 
elnes Waarenlagers, in verschiedenen Sorten Tuch, Mol l , Fries, Flonell, Struck, Serge, 
Boy, Sommerzeug und Multon lc. bestehend, und wovcn dieConfianasion bey dem ÄuctiF 
ons Patente,welchesaufdemallhiefigenRathha'seaushHngt,befind!ichist,den 14Ilmilc.a. 
und folgende Tage auf dem RathhHuslichen Fürstensaale allhier, öffentlich versteigen werden 
soll; wo'nack sick Kauflustige wachten. Breslauden ?o May 1784. ^ 

(Acker^verpachtung.' Da z a anderweitiger Verpachtung derer dem Hoft>ital zu 
Gt.Hleronymi Hieselbst elgentbüw 
«lSvvnTermlno Michaelis 1784. bisdahini790/ der 26Aprll, der7May, und 25^/i/eD» 



a.t. zu^i^z^io^-Te^me^ anberaumet worden: so wird solches hiermit bekamt gemache, 
und haben sich Pachtlustige in bemeldeten Tagen zu gewöhnlicher Seßionszeit aufdemRath-
haust htestlbst einzufinden, ihr Gebot abzulegen und zu gewärtigen, daß solche dem Meistble-
thenden auf die Conditiones der bisherigen Contracte auf6 Jahre in Pachtung werden über¬ 
lassen werden. Breslau den 30 Marti i 1784-
^ Directores, Bürgermeister und Rath. 

(Verkauf emes Hauses.) Dem Pubicko wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
F.Julii, 2 September, mid sZ October c.^./^0 7"5̂ mm?.s /ic/^tt'om/ auf das ^o/m/m^'e/?//,/^ 
F^ezu 6 pro Cent auf 3 2 8 ^ Rchl. und zu 5 pro Cent a u f z ^ o R t h l . gerichtlich detaxirle 
in dersi0'dnen Radegaße sub No. 48O<gelegene H a u ß ^ ^ ^ 
fiige zugleich eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um i i Uhr vo^ dem Stadtischen 
Waystnälnt ihr Gebot abzulegen. Die gencktliche Taxe kann in der Waysenantts-Registra-
D ^ ' ^ ^ ^ U ^ ^ ! ^ M 3 " ^ m s n werden. Breslau den 29 April 1734, 

Di-ienigen Interessenten, dcrea Looft in der 4ten, Classe der Berliner ClajstnlottertS 
nicht hsrausaekommen, werden hiermit gcfäLigst ersucht, die Renovation zur 5 ten und leztsn 
Classe bis zum 22 May gewiß besorgen zu lassen, weit nach diesem Termin die Looft verfallen 
sind, und nicrna^d aufeinen etwa darauffalienden Gewinnst den geringsten Anspruch machen 
kann/ nach dcm 22 May können keine Entschuldigungen, sie haben Nahmen wie sie wollen, 
mehr angenommen werden, sondern die nicht rcnovirten Loose werden an andere Liebhaber 
verlassen. Die Ruwyation ist sürdasgan/eLoos 5Rthl. 12 sgr.6d'., für das halbe!oM 
2 Rwl . 21 sgr. 3 d'., und für das viertel Look 1 Rthl.. io sgr. 8 d'. in Courant. Einige Kauft 
loose zu dieser so vorzüglich soliden und vortheilhaften Lotterie lezter Classe, welche Gewmnste 
a I2OOO, 6c)QO, ZOOO, 2OQO, l 500, IOOO, 5OO, 25^ 150, IQO Rtl« u. 6172 von I 8 bis 75 Rtl, 
ausliefert, stehsn bis znmZkhungstageden l Iunt i Ganze a 16 Rtl . 12^ sgr. Halbe a 8 Rt l . 
6^ sn'< Viertel a 4Rtbl. 35sgr. in Conrant zu diensten, Plans gratis. Von auswärtigen 
Interessenten werden Briefe und Gelder franco erwartet, prompte und accurate Bedienung 
wird jedermann wiederfahren. Auch zur Berliner Zahlenlotterie werden jederzeit alle bei 
llebige Sätze angenommen. Breslau der z May 1784. 

Job DlvidWenhel, w der 
(Aötterie-Ameige.) Diejenigen Interessenten welche die Reno atwn zur ^tczr 

Classe 145er noch nicht besorgt, werden ersucht, solche bis zum 25. 
May längstens bey Verlust dcs gänzlichen Anrechts gewiß zu renoviren, widrigenfalls 
hon Verlust des ekwan dara.f fallenden Gewinnstes sich stlbfien zuzuschreiben haben,, wenn-
3ie nicht renovirten Looft an a ädere Liebhaber verkauft und überlassen werden. Glotz. 

Diejenigen Interessenten, deren Loose in der 4ten Classe der 
Berliner Claffenlollerie nicht herausgfkoinnien^ werden hiermit ersucht, die Renovation zur 
5tsn und lstt^n Classe bts zum28Way gewiß besorgen zu lassen, weil nach diesem Termin die 
Loose ve;falit'n sind, und niemand anfcinen etwa daranffallenben Gewinnst den geringsten 
Anspruch machen kan, nachdem 28 Man können keine Entschuldigungen, sie haben Namen 
wlcsle^olln, uiehr angenommen werden, sondern die nicht renovirten Loose werden an ans 
derę Lssbhab r̂ nerlass^n. Breslau den 19 May 1784» Moses 

""Neiße mid ln'''t leinene Teckel mit Randformen, welße leinene Schürzen mit Ranw 
formen Gar.ür ma bander auf Oameskleider, 
bezeug, si d wiederum neu anq< kommen und zu haben bey 

George Friedrich Beutner, in der Ca l̂sssraßk km gelben Hunde. 
Georg Grinnn ii? mil ^jsch n Zel;erbrunn auf der Reuschen Gaßs im rothen Häuft 

anglkcmmeni und vor blasen Preiß zu haben. 



(Ztlvermiethen.) Die zweite Etage in No. 1376. aufberWrechtsgaße.bestehend 
itt^?lmmec , iCabinet, Küchel, Kammern, Keller und Wagenplatz, lstzu vermlethen, unh 
das nabele bey C. F. Röhl^esel^Mttlb und Nautze atnUaschmaM 

(Zu vermietyett.) Auf der Älbrechtsgaffe im mlM^ No. 1396? ist Ä» 
gelegenes und vöNig neu reparirtes Quartier von 4Zimmern, Küchel, 4Kammern und aüen 
Comodnaten, auf Iohanni zu vermiethen. Liebhaber können in erwehnten Hause sich des-
halb melden. ^ ^ ^ ^ 

^ Bey Fe d.Nathanael Brosemann auf der Hmnmerey in No. 844. ist alle Hallizche 
Medicin ln Fzaftheln, und in ganzen und Halden Apotheken, Brustthee, allerley Sorten Chs-
colade a Pfund 8. l2< l6. 20 bts 24 Ggr. wie auch Gesmwheits-Chocolade pro 16 Ggr. 
Ostend, eingemachter Ingwer, Mutternegel, Ostind.Muscatnüsse, Cichorien-Coffee das 
Paquee zu 40 Loth a 4 Gr. , auch einige loo Pfund weis baumwoüen Strickgarn um biüigett 
Preiß <;u haben. _ _ _ ^ « ^ ._^ __^__^_^. ,. ' 

' ^ m ^ l W e n W ^ m t t ^ bey dem König!, privileglrten Coffttier 
Nicke!, zst ftzjch Brandenburger Zel bster Lagerbier dls Berliner Bouieilie a 3 Ggr. und Engl, 
Oel die Champagner Bouteille a 4 Ggr. in und ausserdem Hause zu b^kommen^^ 

(Zur Nachricht.) Die vereidete Gesindeve^Mteche^Frau Milaun geb. SoMmes 
ein, macht etnel hohen Noblesse und geehrten Publiko dienstlich dekannt.daß sie ihre Wohnung 
veräl delt, und nicht mehr aufdem Graben, sondem aufderMantlergaße bey der Buchbinder 
Frau Samstagin wohnet, wo fie noch immer alle und jede Herrschaften von allen Sotten des 
Gesindes versorgen kann. Wo sich dann auch fernerhin alle diejenigen, so in Condltion oder 
Diensten gehen wollen, bey ihr melden können. Auch macht sechtgebekannt, daß bey ihr Kin^ 
der groß und kleine, beyderley Geschlechts in Pension oderKost vor billigen PreiL können 
gegeben werden. Breslau ^ n ^ 5 May^ 1784.^ ^_^^^____^«_«^«^«««__^ 

Es find zwey Rttlergüther im Groktkauischen Furstenthum, und in gutem Stande, 
ans freyer Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt der Buchhändler Wilhelm Gottlieb 
K o r n ^ ^ ^ ^ 

^ (Hazsdgml) zu verkaufen.) Es ist in der Nähe von Breslau ein wohl gelegenes 
Landguth aus freyer Hand auch an Bürgerliche zu ve? kaufen. Nähere Nachricht davon jst 
bey dem Cammer-CaklUator Op?tz in seinem Hause auf derSchudrücke zuhaben, woselbst 
auch der Kauf Anschlag zum Nachsehen befindlich ist. 

' (3u^ve??aufen.) Ein^n Neuscheitnig an dem sogenannte^Wlipps-Werber sub 
No. 677. gelegenes Haus und Garten, nebst Brandtweinurbar und demn dazugehörigen 
Brandtweinbrenn-UtensilikN, stehet aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige können sich 
dielerhalb in den drey Bergen auf der Bättnergaße bey dem Herrn Viebig melden, und den 
P'elß davon erfahren. 

(Nachricht wegen des ̂ andecker Bades.) Landeck, den 9 May 1784^ D a m 
denen warmen Badern u Landeck in de. Grafschaft Glatz zur diesjährigen Badecur an denen 
Brunnen, Wannen, Stuben und Logis nicht nur alles bereits in gehörigen Stand gesetzet, 
sondern auch von einigen schon angekommenen Gasten wörtlich zu baden angefangen worden i 
so wird solches denen resp. Standes und andern Personen, welche zu Wiederherstellung ihrer 
Gesundheit sich dieses Jahr der hiesigen Bäder bedienen wollen, hie mit bekannt gemacht, mit 
dem Ersuchen, sich wegen der zu ihrem Unterkommen benothigten Quartieren in Zclten und 
wenigstens 4 Wochen vor ihrer Herreise an dle Bade-Inspectores P» o-Consul Hiller und 
Senator Köllner zu ad eßiren, als welche davor sowohl, als alles übrige Accommodement 
bestmöglichst sorgen werden. 



(Landschaft!. Interessen Ein- und Auszahlung.) Neiße ben ? May '784-
Das Neiß-Grottgauer Landschafts-System macht hiermit bekannt, daß Terminus zur I n ¬ 
teressen Einnahme pro Termine Iohannis Bapt. c. a. den 22. und 2z Iun i l , zur Auszahlung 
abe^aufden?5 2i) u n h ^ I u n l i dann l . 2 u^d g Julii anberaumet sey. 

(ZurN^achrlcht.) Iauerden2oMay 1784 Dem Pudliko wnd hierdurch bekannt 
gemacht, daß oes Knissl HerrnLardraths Bunzlaukswe berg.Cve ß̂ s Grafen v. Reder 
auf Kcois1)wltz lc Ho k g^b. das Direclorlum der Sch veidnitz Iauerschen Fu ftenchums-
kands^aftmttd M l^ I^n i i c . alsdemAnfan^e dlsFirstentbumetagesinIauer, übernfk-
men werde mithin alle diejenigen, welche beiobgedachterkand'chaft etwas«nzu^egen der 
zu desideriren haben motten, lZch nsm i ^ I u ii an bet yemeidemn Herrn Grafen 0. Reder 
zu meiden, und die Briefe an denselben m add?eßiren haben werden. 

Landes-Direcror derer beiden Fürstentümer Schweidn!h und Iauer. 

sHandschaftl Interessen E i n undÄuszahlung.) Iauer der? ĉ> Mar I784. 
Dem P ^llko viro me.ourch b^kann:gemach", daß bey der Schweidmtz IauersDen k̂ ü stets-
t h m Landschaft die halbjährlichen Pfakbilefs Inteless^n pro Te.mmo Iobannis c.5. 
vom i» .b i "22 Iun i i ein, vom 2Zten bis incl. den 29!«« aber ausgezahlt, den ZQien ejusdem 
«der die Cass abgeschl̂ ßen seynw rd 

Landes Director derer beiden Furfier thömer Schweidnitz und Iauer. 
^ ^ ^ ^^^ Carl Fzhr. v. Richchcfen 

(ver lohrner Hund.) Es lst d^n iz^endieses Nachmittag um 5 UbreiisHund Bo-
logneuse^an, aus dem Kopf schwarz absl muten etwas weis, schwarzeObrea zrttlich u.b 
auf dem Rücken 2 schwarze Flecke, übrigens weis und halb aeschoren, aufder Oblauischen 

Werihn hat, beltebeesinderZenungs-
Expedition gegen einen billiaen Recomrens zu melden. 

^ V e r w a l t e r so Dienste sucht.) Ettl in der Oeconomie qualificirter und mit guten 
Attestatis versehener Beamter bietet seine fernern Dienste als Wirthschafts Verwalter dar. 
Sein Logis ist zu Breslau aufdem Neumarlt im qoldnru kämm ben drm F^am Ne ss^nboffer. 

(Zur ^lachrichr.) Breslau. Die Johann Beyjami. Ärllsche Handlung allhier mas 
chet bekannt, wie sie gesonnen ihr ganzes Waarenlager, bestehend in gz färbten und ungefärbt 
ten Cronrasthen diverse Sorten, Mittel Cronfutter, und Halbrasche, Pohlnische und Cron-
rasch-Scherpen, gestreifte Qninetts, Sommerzeuge. Cassa, Everlestin, Struck. Sergß 
de Berry, rohe und gefärbte Tamils, rohe und gefärbte Camlotts, geschnittene und unge-
fthniltene wollene Velpe, Futter V lpe und Boy, Parchent, Merlan-Röcke, und biverse 
Sonen gestreiften, Kyper und gemusterten Cannefaß zu verkaufen. Kauflustige belieben 
ßch deshalb vorzüglich auf bevorstehenden Johanns Markt in dem Iohann Benj.Arltschcn 
Gi wölbe zu Breslau aufbem Salzringe zu melden, und ganz vorzüglichen Rabalt zu gewär-
tigen. ^ 

(Schönfarbe zu verkaufen.) Reichenbach. Die Johann Benjamin Arltsche Ers 
Hen find gesonnen die zu der bishero zur Ioh.Benj.Arltschen Fabrique gehörige Farbe aus 
freyer Hand zu verkaufen. Diese Schönfarbe stehet wegen den in Hiessger Gegend befindli¬ 
chen starken Fabrlqmn in sehr guter Nahrung, ist am Flußwasser am tränlthore belegen, 
und bestehet l)istelnemguten Wohnhaußvon z Stuben, l Alkoveund2 Kammern, Feuer-
sichern Gewölbe und Bodenraum, nebst ansehnlichen Hosraum und Garten, 2) ln eine» 
Härbehauß worlnnen a) eine große helleFärberey von 5 Fenstern, «orilwen ein zinnerner 
und 5 diverse kupferne Farbetessel. b) eine «wölbte li^teBlauerey von ) 'Fenstern - worin-
«enzwey halb kupferne Kppen, ein elstsnefIl»dlso,Kessel,nnd ein eisern« Ofen, c) ein Nei-



ues Waaren-Gewölbe. Auch find alle übrige Färbe-Ulenfilien, was nur immer M komplett 
len Färbern) gehörst, nebst ememanfthnlichenHolzvorrath, und einige Färbe-Waaren vor¬ 
handen. ^ ^^ 

(Hauß ^verkaufen. ) Inglcicken wollen die Johann Beniamin Arltsche Erbe» 
das bichcro mc Fabrique gebrauchte Hauß subNo«86. in der Carlsgasse hi selbst belegen, 
a^s freyer Hand ve kaufen. Es buchet solches au '? Stuben. 1 guten Gewölbe 4Kam^ 
Mcrn und Bodenraum, und 2 gewölbten Kellern. AuH ftlicn alle j l l -iner wollenen Fabri-
q le gehörige ll^Lnsilten, a^s: eine metall^ e Galander, g oße und kleine Zwirn M chlen, 
Ho^ändlsche Mandel zur Cannefas-Appreiu-, kalte Waaren-Preße, diverse Wertstühle, 
Wollkätmne nebst Zubehör lc. lc. aus fteyer Hand versaust w r d n. Kauflustige zur Far> 
b rey und3ubebör,<umHHuiein delSta t, uttdzuden Fabr!q.len Oeräthen. können s-lches 
täUtch in Äugeojch in nehmen, und sich dieserhalb beyder Jod. Benjamin Arltschen Hand¬ 
lung lrlRcichenba dmelden v<^ 1'li<>obcrwollenstchKa: fil^ifleden5.6.U"d7tenJulii 
zn Reichenbach emfi wfn, wo mi/ oen^nj a qen, so eines von diesen Grundstücken, und Sa? 
chen allein ode^alle^Ulammenzue i<h?̂  sse5o"nepsstid der Kaufgefchl^ßen werden soll. 

^<<7/mno des R i l schner Tcschke Giäudigcr. Prauknitz den 4cen gliay 1784. 
Nachd^inüver^ ^hit,lizendüg Utoen Kir ch -er Meister Leopold Tejchke Vermögen, und 
besondersü^e' - ' js". jweyhtci?H:' Hanser/^5 ^ . /.e/ /7.^^ l^^c^na?// 
öf^et, un')i3^/^5///a/^,v,, e5/^/^ l l / /^^^^e^e/^ ie^Mm// /^^ l7.'August 
dustslanf uoe ^la^r^ /?? <e/^icrt we den. So l^trd Elches 5^m Pi'blko von Magistrais-
wtge^ d 5 dcia inl gemacht Un^ ha^en dahrro alle und jede welche an gedachten 
M -' nu ! gend ein m Rec^sqnln^en Grunde ei ig. Forderung zu haben 
verminen, ia ehgwachen em^gm nnb^crckMschen ?e>^/«o vor dem hierzu^ 0 i)e/?/iM55 
ema:nnen hicn eu No'arioF jsir 5>lchemWfM, l.b^vmchstkbölglnftrui^ttÄnwaldezu 
llquldi en, ;n j ti ftc« en, und tziefnä^st^eihn^n c mpctireudeClaß ficatiön, wtedrigensals 
ab^r die qewitte Plücwfion und die Au^erlpW na ein^s ewigen Stkllsnwe:sens zu gew irt igm. 

(i7?tilt?o Oe5il/<), ?/„/ der ScholtiseyzuRadoschau.) S / loß Rybmck den 12 April 
1784. Das hienge Gr^fich We^ge^stnsche Schl ß-Gesichtsamt macht hierdurch jrder^ 
Mgnnlgl^ch bekannt: Nachdem der 6 /1 / / ^^? / / ^ , ^ Johann Iustzlck, Besitzer einer fr^ym 
SHoltiseyl j dem DorfeRadoschau-Raitiboi schen ^reißes, sich il^ce^'o«e),/i,o«o^/^o^e^/>ei 
hat, über d ssen Vermögen t7o//c?/)/?/5 ^eHlsn/n ^ o eröfnet, und aUedicjentqen so daran 
eine Anforderung ,u haben ve meinen, zu Anmeldung ihrer Ansprüche und zur Nachweisung 
deren Richtigkeit, aufden 28 Iu l l i c. a. Früh um 3 Uh - in der hiesigen Kchloß^Ca^<eley derge¬ 
stalt vorgeladen worden, daß alle bi^enigen, welche in diesem Terminenicht e« seht tnen, mit 
ihren Forderungen an die Masse werden pracludlrt, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Creditores eln ewigesSt llschwetgm auferlegt werden wird. Die sich meldende Creditores 
müssen in oder durck zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen derGtadt-SecretaicHerrFanzBlees in koslau in Vorschlag gebracht wird, und den 
fie mit vollständiger Instruction und legaler Vollmacht zu versehen haben, erscheinen, und die 
etwan in Hsnden Haber de Schuldverschreibungen und andere schriftliche B«»eisthümer so-
fort m O^mil/i vorlegen; zugleich in bemeldclen Termino sich zu erklären, ob dieselbe dem 
Debi/05'i co /̂///tt/5/ das nachgesuchte Fe//e/c/ttm cei/A«/5 bi»/o t̂t/// wie es von denen t>iHk07/ö»5 
nottl bereits geschehen ist, gestatten, wie auch, ob dieselben. M't dem von einem dritten gesche-e 
henen Antrag daß er die Schoitifey gegen Erlegung 1 icxx>FI.Pfandweise überkomme, gleich 
dmen Oeck'tt^tt/ «ot/5zufrieden stnd^ WornHchstchjed rmHnnialickmach^nba^ 

(VerkaufeinesHauses.) EsistzuHerm^o'sunlernKynaft, ohnweltWatmrad 
gelegen, eln ansehnliches und zur Handlung wohl gelegenes auch noch in gutem Banftonde 



befindllches Häkß, pro 1130 Rthl. baares Geld, ode. Pfandbriefe, ülissMMHanbzu VM 
kaufen. Es bestehet selbiges 1) in 5 Stuben nebst dazu gehörigen Kammern, Küche und 
Keller, als auch 2 schönen Bra idsichern Gewölben und 2 großen Bodens mit^. zu verzchiieft 
senden Kammern; 2) ist auch in dem Hofe noch eln Hauß von 2 Stuben, l Goden nebst einer 
Kammer, r gewölbter Stall aussterbe oder Kühe, 1 Mangel Gewölbe ^Sckeune ebst 
Heu-und Stroh-Boden, ^ Wagen^emist, l HolFall und 1 großer Waffe'ttog befindlich. 
3) s ind auch bey dem Vorderhause nicht alleia 2 schöne große Wcinlöben von blau und weis-
ftn Trauben, sondern auch ein Lust und Ziergarten befindlich wounnen ein j t ön wohlges 
bautes Sommerhaus mit 6Fenstern 1 Fontaine und 6 Stück wohltragende FranzbaumL 
stehen; 4) ist auch bey dem Htnterhause ein Obst und Grasegarten und elntleinerForiilms 
Teich; 5) gehören auch noch zu dwem Fundo 2 große und 1 kleine Wiest, nebst 1 Etäck 
Kraut Land von 4 langen Beeten, wrlcheabe-nichlerblich sondern nur nuzbar sind. Kauft 
Justige können sich also bey der Frau Lieutenant Möhringin als Elgenthümez in dieses Fundl, 
melden, alles in Augenschein nehmen und hernach einen biMuen Kauserwa ten. Hermss 
dorfden 1 May 1784. ______________„_______. ___^ 

(Brau5 und Brandcwein-Nrvars Aachc.) Nützen, den ĉ) März 1784. Dem 
Publiko wird hierdurch bekan t gemacht, daß der hiesige betracht i be Brau-und Brandts 
welN'Urbar auf6. nach einander folgende Jahre aTermwoIobarmisc. an/?/^//'c/>^'nverB 
pachtet werden soll. Wenn nun Terminus hierm aufden27May^.c. anberaumet worden, 
als werden alle diejenigen, welche solchen zu pachten Lust und Fähigkeit haben, eingeladen, 
sich gedachten Tages Früh um 9 Uhr in aNhiestgem Wirchschaftsamte zu Abgebung ihrer Ge¬ 
bothe einzufinden, auch kan ein jeder die nähern Erkundigungen und Condttiones in allhiesi-
gem Wirlhschastsamte ober von dem IuAß-Commißario Syndico Werdet mann zu Guhrau 
«inzichen. ^ ,,^,^ -

(Q'tatlo der Schlipallusschen Gläubiger.) Von dem Magistrate der Königs. 
Stadt Oppeln werden alle und jede, welche an den ehemaligen hiesigen Iusiitz Bürgermeister 
Carl Gsttlkb Schlipaliupi unb dessen in einem Vier gebrauigen Hause, ecwas Silberwerk, 
Psrcellaln, Glasern, Kupftr, Leinenzeug, Betten, Meubles, ^klcldungsstückeN/Wagen und 
BüHern bestehendes in (̂ 5j6am verfallnes Vermögen ex Huocunc^ capire einige rechtsgüllis 
gs Ansprüche zu haben venn ynen, vom 22 März 2.0. an gerechnet, binnen z Monathen, und 
zwar aä^erminum pEremwrmm den 2?Imni 2.c. Vormittags mn9Uhr allhier zu Raths 
hause 26 ^lHuidan6l5M sriul^lNcanciufn ^r^^ensli sul) p(Nng pr2ec!ull ec s)ers)emi ll!e ntii entweder 
in Person, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, und mit dem (^urHwrL NaMe 
Hber die Richtigkeit ihre-Forderungen zu versah en hierdurch convocir^ und vorgeladen, 
mit der Bedeutung, daß wenn einer ode der andere der Schlipaliusschen Oeckwrum allzus 
weiter Entfernung oder anderer legaler Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung ges 
hindert werden, und es demselben an Bekanntschaft unter de:; hiesigen Iusiitz Commißanen 
fehlen sollte, sich derselbe an den I u M Comnnssarimn Neyen wender? ksnne, und diesen mit 
der bensthtgten Information und Vollmacht versehell müsse. Zugkich werden auf den obi¬ 
gen "lerminum p^lemwrjmn den 2 ; Iuni i 2. c. alle diejenigen, welche an das hiesige R tths 
häußliche Depositortum und die dahin einschlagenden sowohl Iudicial- als Pupillm -Massen 
einige rechtsgegründete Forderungm und Anspräche haben,und sich durch Oeposital Scheine 
oder auf andere Art darüber gehörig ausweisen können, mic der ausdrücklichen Wartung 
vorgeladen, daß wenn sie an gedachten Tage zu gewöhnlicher Frühstunde allbier zu Rathhause 
ihre Forderungen nicht anmelden und gebührend rechtfertigen, dieselben mit ihren fernem 
Ansprüchen an das hlessge MaM-ats> Depositum ganzlich ab- und mit Auferlegung eines 
ewigen Stillschweigens zut Rnhe verwiesen werden sollen. Wornach sich alle resp. unbe-
kanndte zu achten. Gegeben Oppeln den 15 März 1784. 



(ckauo des Gottfr ied 3apke.) Canth den 7 Febr. !784. Maglffratus allßler M 
ret den in Kaiser!. König!. Diensten unlsr dem Hochlöbl. Cavalleriereglment v. Portugal! ste¬ 
henden Ehyrurgus Gottfried Zapke, oder dessen Leibeserben hiermit eckKaiitez-vor, daß er 
a Dato und 6 Monathen, peremwn'ö aber aufden 6 August 2.c. zu Rathhaust allhiee Früh um 
9 Uhr erscheinen̂  über sein Austreten Red und Antwort geben, sein von seinem verstorbenen 
Vater ererbtes Vermögen in Empfang nehmen, aussenbleibenden Falls aber gewärtigen solle, 
daß dieserhalb denen allerhöchst publicirlen Edicten gemäß werde verfahren, und sein Vermö-
Zen ^ilco re^io zuerkannt werden. 

"°(A(Ul2l<öit2N0 einigerHandesadwesender.) Canlh den 9 Dec. i7837^Magl> 
stratus citiret nachstehende abwesende Bürger Söhne und Proftßioniften, 1) den seit 1762 
abwesenden Sattlergesellen Ignatz Föder, dessen Vermögen 27 Rkhl. 6 sgr. 2) den über zc> 
Jahr abwesenden Schumacherg'ftUen Franz Sagner, dessen Vermögen 4oRth1. 24sgr. 
3) den seit 1768 abwesenden Bültnerqestllen Franz Fehnichdessn Vermögen 4c>Rchl. und 
Endlich 4) die seit langen Iahrw abwesende 2 KebröderDiotnas u^d F anz^inoner, oder 
derer samtlichen Leibeserden^ hiermit eciiäilker, daß slbtge oierbcrerüib>nE benaDako 
And6Monath, per^mwn^ aberaufden i ^ I unn 37^4. vor une erstheinsn ubcrtbrAussen^ 
bleiben Rsd uno Autwort geben, oder aber auWndwbendcn F ŝss aewarfigen follen, daff 
sämtttchs Vorbenannte Bürgers-Söhne vot todr wenden erttärel, derkiben Erb n vor pr^° 
oluäirrgeacheek, und derftlbenVe mögen vi l^6i^i^^!i voM27Oc(cb. 176z. ihren nächste!? 
Anverwandten, oder^ilsire^lo werde n erkannt wp̂ o«cn. 

(Qt2uo des Anron Förster.) Canch den 9 Dsc.^ 78Z. MaMratus citiret den voll 
hiergebmtigen und seit <l Jahnen abwesenden Schneidergeftllen An on Förster dessen Auf¬ 
enthalt unbekannt ist, oder desselben etwanige Letbeserben, daß solche ^ Dato und 6 Mcnath, 
pElSmwliL aber aufden l ^ Iun i i 1784.vorhiesistenWagistratpersön! 6) erscheinen, nach 
Ablauf dieses leztenTermlnsaber und weiterem Aussenblnben, oder Etillschweigengewärtis 
gensollen, undbeffLttLeibkserben pr^cluci^erwerdeu 
sollen, sein aus 234 Rtbl. bestehendes Vermögen aber nach Maaßgabe Lcj 6n reZii vom 27tstt 
Oct. 376Z. seinen nächsten Anverwandten oder ̂ jsco z-^io zuerkannt werden wttd. 
"̂  ( ( I ^ ^ d e ^ r i N ^ ^ e h ^ Ea^^dsn y D ^ ? 7 8 ? - " ^ ^ 

1762. von hier abwesenden Bürger^sohn und RademachergeselZen Franz Lcbnich hiermit 
eciiÄäliter, daß er a Dato unt>6 Monath, peremtoneaber anfden i 5 I n n i i 1784. vor uns 
persönlich erscheine, seinen ihm von seiner verstorbenen Muhme Clara Koschützin e^erdten 
i ^ Sack Acker in Besitz nehmen, außendleibenden Falls aber gewck eigen solle, daß er vi Kckött-
re^üvom2?OctodLr 376z vor todt erkläret, und dieser i^Cack Acker nach der Willensmei-
nung der verstorbenen ClaraKoschutzin seinen nächsten Anverwandten erb, undeigenlhüms 
lich werde übet laßen werden. 

(Tirano desIgnalzSagner.) Canth den 9 Dec< 1783. Magistrates citiret deit 
seit 1748. von hier abwesenden Bürger Sohn und RiemergeseLen Ignatz Sagr er, oder deft 
selben Leideserben hiermit eäi i tMel, daß er oder desselben Erben a Lato und ö Monotb, pe« 
lemeorie aber auf den ?5Innii 1784. vor uns erscheinen, über sein Vusssnbkjb n Red und 
AntwO't geben, aussenbleibenden Falls aber gewärtigen sollen, daß er Sagner vi Tckiti r eM 
vom 27 Oct. 176;. vor todt werde erklaret, seine Erben vor pr^cluäirer geachtet und sein aus 
64 Rthl. 26 sgr. 9 d'. bestehendes Vermögen seinen nächsten Anverwandten, oder I-'isco leZlo 
Werde zuerkannt werden. 

(^ i^nodesFranzMüller.) Canth den 8 Oecl 1783. Magistrq:us aäcmrer den 
feit 1769 abwesenden Weisgerbergesellen Franz Müller, welcher vor einigen Jahren bey dem 
Kaiser!. K ö n ^ 



Aufenthalt Wellernichts bekannt worden, hiermit «äiäaliter und össentllch, daß er Müller, 
oder falls derselbe nicht mehr am Leben ist, seine etwanlge keibeserben, blnnenDato und 6 Mo¬ 
nathen, perennorie aber auf den lF Iun l l 1784. sich bey allyiesigem Magistrat in Person 
melden, bey weiterem Außenbleiben und Stillschweigen aber gewärtigen sollen, baß der Franz 
Mäller vi LäiHi reZii vom27Oct. 176?. für todterlläret, seine Letheserben ausgeschloßen, 
und sein in 272Rthl.2o sgr.4d'. bestehendes Vermögen seinen hiesigen leiblichen Geschwi¬ 
ster» als nächsten I»,5estat-srben eigenthümlich oder ?s:0 «-̂ 1̂0 werde zuerkannt werden. 

lGuchzu verkaufen.) Ein sehr gelegenes 
Guth ist aus freyer Hand zu verkaufen, und find die nahern Nachrichten davon^bey dem 
Hkri^Cnmlttal.Dlrector Böhm zu erfahren. ^ ^ 

(Rindvieh-Pachtung.) Pfaffendorf, kandeShutschen Creißes den i May 1784^ 
Das v.keckowlsche Gerichtsamt macdt kund, daß ^ur Verpachtung des Rindokhes aufhle^ 
ßgem Herrschaftlichen Vorwerk von ^,/// . ^o/i. F ^ . c. an, auf zwey auch mehrere Jahre 
?^,»m«5 /icilH^o«// auf den ! 4 Iun i i a.c. anderaumet worden, an welchem Cautionsfähige 
Pachtlustige aufdem Herrschaftlichen Hofe Früh um io Uhr erscheinen, ihre Gebote abgeben, 
und den Zuschlag au den Meistbiethenden so wie den Abschluß des Pacht-Contracts gewärti¬ 
gen können. Uebrlgens dienet zur Nachricht daß ihnen die nähern Bedingungen a^e ?^< 
n/tt?,n vorgelegt werden sollen, und sie sich deshalb an den hiesigen Amtmann Plischke zu ver¬ 
wenden haben. ^ ^ ^ 

(c/^tt'o t7^^/>o/v^ des Tuchmacher Großer.) Nachdem über des hiesigen Tuchs 
Macher Gloßers Vermögen, welches in einem Hause und ztrey Ackerftüctebestehet, 60^^^ / / 
ob i/t//^c/>,^/i?/// öo//o t̂tm eröfnet worden so werden alle und jede dessm Gläubiger hiermit 
(ittrt, in dem den 7 Iun i l c. a. angesehen ^/«/«o /^tt^attom^/ief e t̂o? /0 an gewöhnlicher Ges 
richtsstädte Vormittags um 9 Uhr in Person, oder lm Fall unübertieiglicher Hindern lße durch 
hinlänglich informirte bevollmächtigte zu erscheinen, sich z lförderst über den i^e^/^/Me ans 
gesezten c>^^<)^///^5?//^ Herrn Cammerer Gotich zu erklären, ob sie seltigen beybehalten 
oder einen andern an dessen Stelle vorschlaqenwoUen, hlerrachst aber auch ihre Folderungen 
zu //^ie/l>e/t Ulld über deren Richtigkeit mit l?o«c^/>0^,^ zu verfahren, aussenblelbkNden 
Falles aber zu gewärtigen, daß sie damit werben/^c/nH>t u??d ihnen an die gegenwärtige 
Masse ein ewiges Stillschweigen werde auferlegt wenden. Da auch Über des Gemelnschuld« 
ners Vermögen der offene Arrest erkannt worden, so werden alle u?d jede, welche an den t>^ 
ck^/tt^ etwaszuzahlen oder von seinem Vermögen etwas hinter sit haben, verwarniget, bey 
Verlust ihres daran habenden Rechtes und bey gesetzm ißlger Strafe, solche nicht dem Ge-
nninsNuldner, sondern an das hiesige Depositum binnen 4 Wochen mit Vorbehalt ihres 
Rechtes zu extrabiren. Parchwitz den 22 Mal z 1784. 

s ^ K ^ l QmtioderI E.Bergsin.) Da- A^derict-eGerichtsamt zu 3aschenborf 
imGoldbergschen citiret die schon fttteliche 20 Jahren verschollene dastge Unterthanin Jo¬ 
hannen Elisabeth Bergsin hierdurch eHKaii^ ^/?e,emt^ie, daß sich selbige oder auch dere» 
Kinder und kelbeserbcn, in denen dazu anberaumten Termints, den 29 März, 28 Juni, und 
ZO September 1784. und zwa? itu lettern peremtorisch vor das daftgeOerichtsamtgestelle, 
von ihrem zeltherizen Weableibei< Red und Antwort gebe, im AuMelbungsfalle aber gewär¬ 
tige, daß He durch ritterliches Erkenntnlß werde für lod erk<äret, und ihr Vermögen ihrer 
noch am Leben befindlichen leiblichen Mutter werde ansgeantw^rtet werden. Wornach sich 
als)'elbiqe tu achten Kat Tasckendorfben Goldberfi den l? Oec 178?. ' 

Mittwochs und Gonnavends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korn^ Bu ^ handln g am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen On lg l . Postamt«» zu Haber. 



AVERTISSEMENT 
wegen 

Vertheilllltg der rraemiorum pro 1783. 

n 
^^ntsr der Direktion, der von der König!. Krieges-- und Domainen Cammer verordneten 
Commission, sind nachstehende in dem publicirten neuen Prämien-Plan pro 178?.ausge¬ 
setzte Prämien zuerkannt und bewilliget worden, und zwar: l . Wegen der gewonnenen 
Seide: 1) dem vominw Dät> enfurth für in Pfd 20Loch 5 Rth. 8 Gr. 2) der Stan-
besherrschaft Geschütz für 23 Pfd. 16 Loth 11 Rth.»8 Gr 3) dem Plantagen-Inspector 
Gebicke für 44Pfd. 16Loth, 22Rth. 6Gr. 4) d?m ?attori rrimglio Stocket zu Creutz-
burg für ic> Pfd. 9 Loth, 5 Rth. 3 Gr. 4z d'. 5) der Cammerey zu Gleiwitz für 6 Pfd. 
4 Loth, zRthl. l Gr. 6d'. 6) dem Accise- und Zoll-Director d'Aval Hieselbst für 6 Pfd. 
3 Rth» 7 dem katholischen Schulhalter Johann Carl Groß zu Reinsdorfim Neissischen 
Creiße für 6 Pfd. zRthlr. 8) dem Organist und Schulhalter Johann Gleis zu Zedlitz 
im Ohlauschen Creiße für 5P d. iSkoth, 2Rt. igGr. 9) dem Stadtförster Gottfried 
Klem zu Neumartt, für l6 Pfd. 8 Rt. lo) der Cämmerey zu Namslau, für 10Pfd. 
^Loth, <>Rlh 2^d'. i l ) dem Bürger und Schumacher Franz Ulrich zu Zobten für Z 
Pfd. 1 Rt. l2 Gr. 12) der Cammerey zu Krappltz für 3 Pfd. 3 koch, 1 Rth. 15 Gr. 
iz ) dem Bürger und Schumacher Ludwig Schureck zu Hultschin fur 5 Pfd. 2Rt. 12 Gr. 
14) dem Bürger und Posamentier Wilhelm Iahnchen zu Bolkenhayn fur 1 Pfd. 12 Gr. 
15) dem Schulhalter Johann George Arndt zu Lossen im Briegschen Creiße für 5 Pfd. 27 
Loth, 2Rth. 22Gr. ^ d ' . 16) dem Echulhalter Christian Arndt zu Cchönau im Brieg¬ 
schen Creiße für ,4 Pfd. 5 Loth, 7Rlh. i Gr. ic>zd'. ,7) dem Echulhalter Ioh. Ger¬ 
sienberg zu Paula« Brieaschen Creißes für 9Pfd. 15 Loth, 4Rt 17 Gr. 7^d'. 18) dem 
Schulhalter Friedrich Schmidt zu Plämstn Briegschen Creißes für 6Pfd. ,6Loth, zRt. 
6Gr. 19) dem Schulhalter Martin Wagner zu IohnsdorfBriegschen Creißes für 6 Pfd. 
3Loth, ?Rth. 1 Gr. l i d ' . 20) dem Organist Reicher zu Kreisewitz Briegchen Creißes, 
für 1 Pfd. 15 Loth, 17 Gr. 75 d'. 21) dem Schulhalter^enner zu Ieschen Briegschen 
Cremes für 5 Pfd. 1 Loth, 2 Rth. 12 Gr. 4^ d'. 22) dem Organist Tschech zu Sckönfeld 
Briegschen Creyßes für 8 Pfd. 12 Loth, 4Rt. 4 Gr. 6d'. 23) dm Organist Burchhard 
zu Michelau Briegschen Creißes für ? Pfd. zoLolh, 2z Gr. ? d'. 24) der Cämmerey zu 
Strehüen für 5 Pfd. 26 Loth, 2 Rth. 21 Gr. 9 d'. 25) dem Bürger und Schulhaller Jo¬ 
hann George Bneger zu Löwen für 4 Pfd. 8 Loth, 2Rch. 3 Gr. 26 dem evangelischen 
Schulhalter Gottfried Meisner zu Geppersdorf Falkenbergschen Creißes für 6 Pf. i6Loth, 
3 Rth. 6 Gr. 27) dm Schulhalter Matthias Friets zu Hülbersdorff Falckenbergschen 
Creißes, für 1 > Pfd. 4Loth, 5 Rth. 13 Gr. 6t>'. 28) dem Evangelischen Schuchalter 
Michael Kretjchmer zu Hülbersdorff, Falckenbergschen Acißes für 6 Pfd. l6Loth, 3 Rt. 
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6 Gr. 29) dem Schulmeister Franz Wilde zu Frisdewalde Neisseschen CreWs 5ur 3 Pf. 
i R t h . 12 Kr . za) dem Seidenbau Pachter Daniel Joseph zu Vneg für 20 M l oR t . 
z i ) dem Planteur Johann Beßin zu Frankenstein für z Pfd. 16 Loth, 1 Rth. 18 Ä '. ?2) 
dem Casernen Inspector Grünweber zu Neisse für /P fd . Z Rthl. 12Gr. 33) dem Fier-
gärtner und Einwohner zu Neiffe Johann Golisch für 6 Pfd. 19 Loch, z Rth. ?Gr. l 4d ' . 
?4) der Cammney zu Patschkau für 2 Pf. 31 Loth, i R t . l i G r . 7 ^ d ' . 35) demSchul-
haltcr Carl Gottlob Friets zu Tirfensee im Grotttauschen Creise für 6 Pfd. 2oLoch, 3 Rt . 
7 Gr. t>d'. zb) dem Bürger und Schumacher Samuel Meltzig zu Friedland bel> Neisse 
für 6Pfd. 27Loth, zNth. i vGr . 1-! d'. 37) dem Scholzen Stephan zu Eckve^oyayde 
Nelsseschen Cceißev für 2Pfd. 1 Rlh. 3^) d^m Bürger und Fuchner Johann Kottlteb 
Hencke zu Raichenbach für 12 Pfd. 6 Rthl. 39) dem Schulmeiiier Melchior Traullieb 
zu Friedersdorf Strehl. Creißes für 3 Pfd. 12 Loth, i R t . :6Er . 6d'. 40) dem Schul¬ 
meister Anton Günther zu Bielau Neisseschen Creißes für lOPfd.^och, ^Rt . z G r . ^ d ' . 
41) dem Schulmeister Franz Hein zu Heydau Neisseschen Creißes für 4 Pfd. 2Rt. 42) 
der Cämmerey zu Beuchen für loPsd. 8Lcth, 5 Rth.? Gr. 4)) der CammereyzuBunz-
lau für 19'Pfd. i l Loth, 9Rt. i 6Gr . i^d ' . 44 dem Jungfrau!. Sti f t aä 8t. Qucein 
zu Liegnitz für 9Pfd. 4Rth. 12 Gr. 45) dem conieöwii Frisa> zu Grürcherg für 5 Pfd. 
2Rthlr. 12 Gr. 46) dem:c. Hahn zu Grünberg für 7 Pfd. 3 Rthlr. 12 Gr. 47) dnn 
Schulenamte zu Wartenberg Krünbergschen Creißes für 21 Pfd. 6 Loch, zoRch. 14 Gr. 
g d'. 48) dem vominio der Herrschaft Sabor Grünbergschen Creißes für io Pfd. 5 Rt . 
49) dem Dominia zu Mittel Ochel-Hermsdorf Grünbergschen Creißes für 17 Pfd. 5 Loth, 
8 Rth. 13 Gr. lo^d ' . 50) dem vominio Prittag Grünbergschen Creißes für 3 Pfd. 24 
loch, 1 Nch. 21 Gr. 51) dem Cathol. Schulmeister Johann Joseph Curtz zu Gü nchers-
dorf Grünbergschen Creißes für 4 Pfd. 2 Loth, 2 Rth. 9 d'. 52) dem Evangel. Cantor 
und Schulmeister Gottfried Benjamin Wilmann zu Mittel-Ochelhermsdorf Grünberg-
scheu Creists für l Pfd. loLoth, l^Gr. 9b'. 53) den Cathol.Echulmeisier Johann Jo¬ 
seph Weygard zu Zauche Grünbergischen Creißes für 1 Pfd. ,2 Gr. 54) dem vominio 
Zobelwitz Glogaufchen Creißes für 63 Pfd. 12 Loth, 31 Rth. 16 Gr. 6d'. 55) dem Ca-
thvl. Schulnuister Müller zu Groskau Glogauiscken Creißes für 29Loth, i ^Gr . i c ^ d ' . 
56) der Cathol. Organist Francke zu GramschützGlogauischeriCreißesfürn Pfd. 4Loth, 
5Rt . i z G r . 6d'. 57) dem vommio Da ckau Glogauifchen Creißes für 5 Pfd 2^oth, 
2Rth. i2Gr . 9d' . 58) dem Jungfrau!. Stif t aclst.ciaiam zu Glogau für 26 Pfd. 24 
toth, 13 Rt. yGr . 59) dem senior! Beling zu Klc<l-Echirne Glogaufchen Creißes für 
9 Pfd. 262 Loth, 1 Rlh. 21 Gr. 115 d'. 6o) dem Evangel. Schulhalter Ctarcke zu Ku-
nau Saganschen Creißes, für 2 Pfd. 1 Rt< 61) der Fürst!. Lvbtcwitzlschm Rent^Cam^ 
mer zu Sagan fur 8 Pfd 24 Loth 4 Rth. 9G ' . 62) dem Pfarl er Köhler zu Bilawa Frey-
städtschen Creißes für 4Pfd. 2Rth. 63^ dem Organist Pratfch zu PolgsenWoblauschen 
Creches für 6Pf. 3R h. 64) dem 8enioii Neumann zu Uiekau Stelnauschm Creißes 
für i i P f d . 2 l Lolh, 5Rth. i9Gr. lo^d ' . 65) dem I'attari Eckert zu DachslmEtemau-
schen Crnßes für 7 ^ sd. 3 Rlh. 12 Gr. 66 dem bürgei l. Graupner Kärgel zu Neustäd¬ 
te! für 8 Pfo. 4Rth. 67) der Jungfer Müller und Consorten zu Sprottau für 3 Pfd. 
3^Loth, i Rth. i3Gr . 3^d'. 68) dem vominio Urs'kau Sreinauschen Creißeö, für 
^2Pfd.4Loth, üNth. 2Gr. 69) dem Evangel. Schulhalter Johann Samuel Henselzu 
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Dornau Schwiebusschen Creißes für i Pftz. i6koth, l8 Gr. 70) dem vominw Kleine 
Wirssowltz Wohlauschm Creißes für 8 Pf. 4 3ith. 7 l ) dem Eprottausyen Stadt-Gü¬ 
ther Pächter zu Hemvigswalde Sagaaschcn Creiße für 4 Pfd. i6Loth, 2 Reh 6Gr . 72) 
der Cammerey zu Sprottau fur 1 l Pfd. 1 ^ Loth, 5 Rt. 16 Gr. i ^ d'. 73 der Camme¬ 
rey zu Hayna! für 7 Pfd. <6Loth, 3 Äch 18Kr. 74) der Cammerey zu Sprottau we¬ 
gen 1OOO St:ck ins volle Land versetzte Maulbeerbaume zum lsten Termin, ^oRthlr. 
75) der Cämlneru) zu Haynau für 1^59 Guck vollzählig erhaltener Maulbeerbäume zum 
zten 3nmin , 2Q Rt. 76) dem vominlo Dyhrnfurch für 120 Stückvollständig erhalte¬ 
ner Maulbcelbäume zum zten Termin, 9 M i2Or. 77) dem Accise-undFoU-Director 
d'Aval, für 30^0 < t̂ück vollzählig erhaltenec Maulbeerbäume zum 2ten Termin, 75 Rt.' 
78) Der Pl l bstey Würben fur 2310 Sttick ins volle Land versetzte Maulbeerbäume zum 
isten Termin, 1 o Rth. 79. der Cammerey zu Gleiwitz für 1200 Stück erhaltener 
Maulbeerbäume zum zcen Termin, 20Rth. 80) dem Negotianten Horatscheck zu Ha-
belschwerdt wege l̂ eines aus Radelgarn verfertigten feinen Schocks Leinwand als ein ?rZe° 
mium exnaoräinarmlN) lo Rth. 2. Otein-Kohlen-Feuerung. i ) dem Bleicher George 
Friedrich Sagner zu Langen>Bielau Reichenbachschen Creißes für die Feuerung mitStein-
kohlen auf stinec Bleiche, zc> Rth. 2) dem Bleicher Johann Friedrich Werner zu Lan-
gen-Bielau Reichenbachschen Creißes wegen dergleichen. ?o Rth. 3) dem Bleicher Jo¬ 
hann Gottlob Menzel eben daselbst wegen dergleichen, ?o Rth. 4) demBleicher Johann 
Gottlieb Raabs eben daselbst wegen dergleichen, 30 Nch. 5, Dem Erb^ und Gerichts-
Scholhen Johann Friedrich Wieland zu Reinswaldau Schweidnitzschen Creißes wegea 
dergleichen, 30 3tth. 6) dem Bleicher Johann Christoph Opitz zu DittersbachSchweid-
nitzschen Creißes wegen dergleichen, 30 Rth. 7) dem Bleicher George Friedrich Urban 
zu Mickelsdorf Echweidnitzschen Creiße wegen dergleichen, ?o Rchlr. 8) dem Bleicher 
Johann Carl May zu Tannhausen Schweidnißischen Creißes wegen dergleichen, 30 Rth« 
9) dem Bauer George Wteland zu Salzbrunn Schweidnitzischen Creyßes wegen dergleichen^ 
go Rthl. i o ) dein Ocholtzen und Bleicher Gottfried Förster zu Ober-Wüste-Giersdorf 
Schweidnitzifchen Creißes wegen dergleichen, zc> Rth. 11) Dem Bürger, Kauf- und 
Handelsmann Schrciber zu Breslau wegen einer 
rung, wonnnen 85000 gebrannt worden, 25 Rth. 12) dem Schnitzen Krebs zu Klein-
Helmsdorff Hirschbergschen Creißes wegen eines Kalckbrennofens, 50 Rth. 13) dem 
vominio Fröhllchüdorff Schweidnitzschen Creißes fur eine dergleichen', 25. Rthlr. 14) 
dem vominio Tannhaufen Schwciduttzschen Creißes wegen eines ahnlichen, 25 Rt. 15) 
dem Gerichts-Scholtzen George Friedrich Zimmer zu Quolsdorff Landshuttschen Creißes^ 
25 Rtht. 16) dem Bürger und Riemer Johann Gottfried Renner zu Freyburg wegen 
der auf Steintohkn Feuerung angelegten Brandweinbrennerey, lo Rth. 17) dem Oast-
wirth und Böttcher Carl Benjamin Müller daselbst, lo Rthl. 18) dem Gastwirth Jos 
Hann Christoph Müller eben dastlbst fw eben dergleichen, iO Rth. 19) dem Gastwirch 
Johann Gottfrud Kleiner eben daselbst füreben dergleichen, ioRth> 20) dem Gastwirch 
Johann Gottlieb Renner daselbst wegen einer dergleichen, lv Rth^ 2 l ) dem Bürger un^ 
Fleischer Carl Benjamin Klose zu Waldenburg für eine dergleichen, i o Rth. 22) dem 
Brandtwelnbrenner Johann Friedrich Meisner zu Bögendorff Schweidnitzschen Creißes 
ßür eine dergleichen, io R t ^ 23) dem Erb? unt> GerichtGSchultzen Iohan» Christoph 
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Ulber zu Alt-kibichau, Schweldnltzschen Creißes f I r eine dergleichen, 7G Rth. 24^ dem 
K elschlyer und Brandweinbrenner Joseph Buhle zn Fröm dorff Münste? bergschrnCreist 
fes für eine dergleichen, i o Rth. 25 der Brau > Co^nnune zu Gottesberq wegen einer 
angelegten Brauerey auf Steinkohlen Feueruna, 25 Rlh. 26) em Dominio Schöl selb 
Schweidnitzschen Creißes wegen dergleichen. 25 Rch. 27) dem Dominio Obel - Bögen-
dorff Gchweidnitzschen Creißes für dergleichen, 25 Rth. 28' der Schö farber Wittwe 
Rückertin zu Schweibnitz wegen Steinkohlen Feuerung, 15 Rth. 29) dem Schwarz¬ 
färber Ephraim Enzendorffer zu Rnchenbach wegen derglet^en, 15 Rthlr. zc>) dem 
Schwarzfarber Carl Joseph Enzendorffer daselbst fur dergleichen, i o Rthlr. 31) dem 
Farber Heinzel zu Liebau wegen dergleichen, 15 Rthlr. 

Dem Publico wird also solches hierdurch bekannt gemackt, und boft die König!, 
Krieges-und Domainen-Cammer daß diese Pramia mehrere aufmuntern werden, der 
Cultur der Seide, Verpflanzung der Maulbeerbäume, und worauf sonst Pramia ausges 
setzt sind, oder noch ausgesetzt werden möchten. weiter zu pousslren. wofür alsdenn sels 
bkge die ausgesetzten Pcämia ebenfalls zu gewärtigen haben. Breslau den 28. April 17844 

(L.S.) 

Kömgl. Prmß. Brsslauischß Krieges- und Donminen-?ammek 


